
19Expertinnen- und Expertenforum

Betriebe unterstützen  
und begleiten
Die im internationalen Vergleich kleinstrukturierte 
 österreichische Land- und Forstwirtschaft ist in ihren 
Wertschöpfungspotenzialen durch besondere Vielfalt 
geprägt. Ziel für die Zukunft muss daher sein, diese 
 Potenziale weiterzuentwickeln und auszubauen. Dazu 
ist es notwendig, die Betriebe bei der Entwicklung bzw. 
Erarbeitung innovativer Ideen und Projekte zu unter-
stützen und gleichzeitig Rahmenbedingungen zu schaf-
fen, welche die Umsetzung solcher neuen Ideen und 
 Projekte zulassen, ja sogar fördern.

Als Landwirtschaftskammer ist es unsere beson dere 
Aufgabe, Betriebe zur Innovation zu ermutigen, beim 
Verlassen gewohnter Pfade zu unterstützen und in  
der Umsetzung ihrer Ideen zu begleiten. Im Rahmen  
der  Innovationsinitiative haben wir als Landwirtschafts-
kammer bereits einen besonderen Schwerpunkt in diese 
Richtung gesetzt. Die Umsetzung neuer Ideen ist meist 
mit einem wirtschaftlichen Risiko verbunden. Die 
 Er haltung bzw. der Ausbau von geförderten Projektmaß-
nahmen, vor allem der Investitionsförderung des Pro-
gramms für ländliche Entwicklung, sind daher auch für 
die neue GAP 2020+ eine zentrale Notwendigkeit.

Am stärksten wird Innovation oft durch adminis-
trative Hürden und nicht praxisgerechte Auflagen 
 be hindert. Die Beseitigung derartiger Hürden und  
die Schaffung eines innovations- und entwicklungs-
freund lichen Umfeldes sind daher die zentrale Heraus-
forderung der Zukunft, um Wertschöpfungs potenziale 
 für die österreichische Land- und Forstwirtschaft  
zu ermög lichen. q
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Innovation

Die Kunst des richtigen Zeit - 
punktes für Wertschöpfung
Innovation benötigt Spielräume, die kreative Handlun-
gen ermöglichen. Durch diese Spielräume können 
Wertschöpfungen für Regionen entstehen, die von der 
Bevölkerung angenommen werden können oder nicht. 
Platz für kreatives „Scheitern“ zu lassen klingt sinnvoll 
– sofern man hier von Scheitern sprechen kann. Her-
ausfordernd wird es, wenn Förderungen im Spiel sind, 
da hier vorrangig Umsetzung und Zielerreichung im 
Vordergrund stehen. Sollte eine Innovation keine 
 Wertschöpfung erfahren, kann es sein, dass der richti-
ge Zeitpunkt noch nicht gekommen ist. Den richtigen 
Zeitpunkt für die Realisierung von Innovationen zu 
 finden, ist ein besonderes Kunststück. Vor allem wenn 
Wertschöpfung generiert werden soll. Es gilt sämtliche 
Zeichen der Zeit zu erkennen,  damit kreatives Gedan-
kengut „in Wert gesetzt wird“ und sich ideell wie 
 materiell in einer Region widerspiegelt. Wenn man von 
ideeller Wertschöpfung spricht, ist u. a. die Bewusst-
seinsbildung in ethischen Disziplinen gemeint, bei 
 materieller Wertschöpfung beispielsweise Arbeitsplät-
ze oder der Wohlstand einer Region. 

Den innovativen und kompetenten Stakeholderin-
nen und Stakeholdern der eigenen Region diese kreati-
ven Spielräume zu ermöglichen und die Zeichen der 
Zeit zu erkennen ist die herausfordernde Aufgabe der 
Regionalentwicklung. Wir sind froh, dass wir bereits 
 einige erfolgreiche Stakeholderinnen und Stakeholder 
in diesem Sinn unterstützen durften. Wir freuen uns, 
weitere zu entdecken, die solche  Wertschöpfungen zum 
richtigen Zeitpunkt für unsere Region kreieren werden.
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